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Evangelisch-lutherische Gemeinde 

Oppertshofen und Brachstadt 

 

Tun wir es der Natur gleich und stehen immer wieder auf, in 

der Aufgabe, das Gute zum Blühen zu bringen. 

(© Beat Jan)  
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Der Be- und Verurteilung durch 
die Historie unterlagen auch die 

Worte und 
Taten einer 
jungen Frau, 
die am 9.Mai 
2021  ein-
hundert Jah-
re alt gewor-
den wäre, 
Sophie 
Scholl.  

In Forchten-
berg / Württemberg wurde sie 
geboren, am 22.Februar 1943 in 
München zum Tode verurteilt 
und mit dem Fallbeil hingerich-
tet. Sie war 1934 ein Ulmer Jung-
mädel unter der Nationalsozialis-
ten und begeistert von dem Ge-
meinschaftsideal, das diese Par-
tei propagierte. Bis sie merkt, 
dass freies Denken und Handeln 
nicht von der Partei toleriert 
wird. Sie macht 1940 Abitur und 
beginnt eine Ausbildung als Kin-
dergärtnerin, dann wird sie zum 
Reichsarbeitsdienst eingezogen 
und kann erst 1942 Biologie und 
Philosophie in München studie-

AUF EIN WORT  

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

während diese Zeilen zu Papier 
gebracht werden, regnet es Eis 
und Schnee und während Sie 
lesen, blühen schon all die 
Frühlingsblumen, die unum-
kehrbar den Sieg der Sonne 
über die Kälte verkünden – für 
jetzt jedenfalls.  So verändert 
sich unsere Welt, ständig ein 
Ordnen, Orientieren, Umdeu-
ten und  Umbewerten und Ver-
änderung. Gerade noch waren 
wir noch Familie, plötzlich bin 
ich Alleinerziehend; eben noch 
Gatte und Gattin, jetzt Witwe; 
hier ist treuer Staatsbürger, e-
her unauffällig und dort, der 
selbe Mensch provokanter Geg-
ner von Staatsbeschlüssen Wer 
will solche Veränderungen be-
werten. Können wir sie aus der 
Gegenwart bewerten oder erst 
in geraumer Zukunft ?  Was 
bleibt? Wird das bleiben und 
verstanden werden, was mir 
selbst wichtig ist , oder nur das, 
was andere daraus machen? 
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ren.  Sie schließt sich dem 
Freundeskreis ihres Bruders 
Hans an, tanzt, spielt Klavier 
und entwickelt ihr Talent als 
Zeichnerin. Die Frage, ob 
Christen sich auch politischen 
handeln und sich einmischen 
sollen, beschäftigt sie sehr. Als 
der Freundeskreis Flugblätter 
herstellt,  die auf den Unsinn 
und dieNöte des Krieges auf-
merksam machen, hilft sie bei 
deren Verteilung. Wird ver-
haftet und vier Tage später 
vom Volksgerichtshof zum To-
de verurteilt, am selben Tag 
wird das Urteil vollstreckt. Sie 
ist 21 Jahre alt. 

 Damals war sie eine Person, 
die Wehrkraftzersetzung be-
trieb, heute ist sie eine Heldin 
des Widerstandes gegen Ty-
rannei. Bewertet wird ihr Tun  
aus den Denkstrukturen und 
Umständen heraus, die gerade 
vorherrschen, je nach der Per-
spektive die eingenommen 
wird, die Tat und Motivation 
zu betrachten und gar nicht 
objektiv.. 

Wenn nun in diesem Frühjahr 
die Hoffnung neu aufkeimt, dass 
die Pandemie gebändigt wird, 
wenn das Wachsen der Pflanzen 
uns an die Auferstehung erinnert 
und Hoffnung und Freude viel 
Platz in unserer Seele einnimmt, 
dann…. 

Dann bekommt vielleicht auch 
das Wissen in uns Raum, dass 
Auferstehung für uns Irdische 
vor allem Perspektivenwechsel 
meint: habt keine Angst vor dem 
Verlust, dem Ende dem Ab- und 
Aufgeben von Kontrolle und  Be-
stimmerkraft, wechselt die Per-
spektive, denkt weit in die Zu-
kunft und über alle Not hinaus, 
bis das Göttliche jeden Augenbli-
ckes zu sehen ist.  Psalm 18 er-
mutigt dazu mit poetischen Wor-
ten: „Ja du selbst Herr bringst 
Licht in mein Leben. Mein Gott, 
du machst alles Dunkle um mich 
hell. Ja mit dir kann ich Festun-
gen erstürmen. Mit meinem 
Gott springe ich über Mauern.“ 
Psalm 18, 29f (Basisbibel). 

Bleiben Sie behütet, wünscht 
Simone Rink 
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. Gedächtnisspiele in der digi-

talen Welt 

Der gerontopsychiatrische 

Dienst/ Fachstelle für pflegen-

de Angehörige der Diakonie 

Donau-Ries bietet Spiele für 

geistige Fitness als Online-

Treff 

 

Sich etwas merken können, 

sich erinnern, raten und rät-

seln, das Gedächtnis trainieren 

– kurz: einfach geistig fit blei-

ben – ist mit zunehmendem 

Alter wichtig. Helga Eger-

Geiger und Caroline Erhardt 

vom gerontopsychiatrischen 

Dienst / Fachstelle für pflegen-

de Angehörige der Diakonie 

Donau-Ries bieten dafür 

„Memory Stunden“ digital per 

Zoom-Konferenz an. Für man-

che Senioren mag das Neuland 

sein, andere können routiniert 

mit dem Medium umgehen. 

Auf jeden Fall ermuntern die 

Veranstalterinnen alle ab 65 

Jahren, mitzumachen und das 

Gedächtnis in Schwung zu 

bringen. „Sicherlich können 

Kinder oder Enkel bei Bedarf 

helfen“, sagt Caroline Erhardt.  

Der kostenfreie Online-Treff 

findet jeweils donnerstags von 

9.30 Uhr bis 10.30 Uhr statt. 

Start ist am 25. Februar. Teil-

nehmer brauchen Internetzu-

gang, Laptop oder Tablet mit 

Kamera und Mikrofon.  

Weitere Infos und Fragen zur 

Veranstaltung beantworten 

Helga Eger-Geiger und Caroli-

ne Erhardt unter Tel. (09081) 

29070-60 oder -61.  

Diakonie Donau-Ries  
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LITURGISCHE WANDERUNGEN  

Viele Menschen lieben es, spirituelle 

Erfahrungen in der Natur zu sam-

meln; gehen in den Wald, um dort 

Gott zu begegnen und deshalb bieten 

die Kirchengemeinden immer öfter 

Gottesdienste im Freien an. Manche 

dieser Gottesdienste nutzen die Na-

tur als Kulisse für einen schönen 

Gottesdienst, manchmal bietet die 

Natur einfach den neutralen Boden 

für ökumenische und interreligiöse 

Feiern und manchmal feiern wir 

Gottesdienste im Grünen, die tat-

sächlich die Natur thematisieren, 

sinnliche Erlebnisse als Tor zum Ver-

ständnis des Wortes Gottes bereit 

halten. Als Gottesdienstgemeinde 

treten wir aus der geschützten Kirche 

heraus, verändern unsere Körperhal-

tung, unsere Wahrnehmungsweisen 

und Umgebungseindrücke und beten 

und singen und begegnen Gott so 

völlig neu. Jesus predigte oft auf Ber-

gen oder am Feldrand, am Ufer eines 

Sees und vor den Städten. In seiner 

Verkündigung wurde die Natur zum 

Gleichnis für Gott, Menschen erleb-

ten bei diesen Versammlungen ihre 

eigenen Grenzen inmitten der Frei-

räume der Natur. 

Herzliche Einladung  dazu in Gemein-

schaft und in der Natur die Nähe 

Gottes zu suchen, zum Beispiel an 

Christie Himmelfahrt um 10.00 Uhr 

an der Denzel-Kapelle in Kesse-

lostheimi. Oder Sie schauen in die 

Umgebung: 

An Ostermontag, den 04.04.21 star-

ten wir ab 9.30 Uhr in Mönchsdeggin-

gen  an der Kirche St. Georg Kirche, 

am 13.05.21 Christi Himmelfahrt ab 

16.00 Uhr an der Kirche St. Nikolaus 

in Untermagerbein. 

Um nicht an den eigenen Grenzen 

und den Erscheinungen der Natur zu 

scheitern, tragen Sie bitte festes 

Schuhwerk und bringen sich etwas zu 

Trinken mit für die liturgischen Wan-

derungen. Wir werden jeweils eine 

gute Stunde lang unterwegs sein. Es 

wird kein körperlich anstrengender 

Weg und wir werden immer nach 

jeweils überschaubaren Gehstrecken 

Pausen einlegen für Lieder und Wor-

te und Betrachtungen. Beide Veran-

staltungen sind für Senioren und klei-

ne Kinder geeignet  
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07.03.21    Sonntag 
9.00 Uhr  Gottesdienst   Oppertshofen    (Pfarrerin Rink) 

12.03.21    Freitag 
19.00 Uhr  ökum. Gottesdienst in derr Passionszeit  Tapfheim 

14.03.21    Sonntag 
08.45 Uhr   Gottesdienst  Brachstadt    (Pfarrerin Kellermann) 

21.03.21    Sonntag 
09.00 Uhr  Gottesdienst   Oppertshofen   (Lektor Horst)  

28.03.21    Palmsonntag  
09.00 Uhr  Gottesdienst   Brachstadt   (Pfarrerin Pieczyk) 
 

01.04.21 Gründonnerstag 
18.00 Uhr   Gottesd. mit Beichte u. Abendm.  Bissingen (Pfrin. Rink) 
19.30  Uhr  Gottesd. mit Beichte u. Abendm.  Oppertshofen 

02.04.21 Karfreitag 
09.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendm.  Brachstadt (Pfarrerin Rink) 
15.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendm.  Oppertshofen (Pfrin. Rink) 

04.04.21 Ostersonntag 
05.30 Uhr  Gottesdienst zur Osternacht Oppertshofen (Pfrin. Rink) 
10.00 Uhr   Gottesdienst  Brachstadt (Pfarrerin Rink) 

05.05.21   Ostermontag 
09.00 Uhr   Gottesdienst  Oppertshofen  (Pfarrerin Kellermann) 
17.00 Uhr   Gottesdienst  Bissingen   (Pfarrerin Rink) 

11.04.21   Sonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst  Brachstadt   (Rink) 

18.04.21    Sonntag 
10.00 Uhr  Festgottesdienst zur Konfirmation  Brachstadt   
18.04.2021  (17.00 Uhr) ökumenischer Gottesdienst  
                           zum Gedenken an die Coronatoten (näheres siehe 
Tagespresse 

25.04.21    Sonntag 
10.00 Uhr  Festgottesdienst zur Konfirmation  Brachstadt 

Gottesdienste  
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02.05.21    Sonntag 
09.00 Uhr  Gottesdienst   Oppertshofen   (Pfarrerin Rink) 
17.00 Uhr   Gottesdienst   Bissingen   (Pfarrerin Rink) 

09.05.21    Muttertag 
09.00 Uhr Gottesdienst   Brachstadt   (Pfarrerin Pieczyk) 

13.05.21 Chr. Himmelfahrt 
10.00 Uhr Gottesdienst  im Freien  Kesselostheim  (Pfarrerin Rink) 

16.05.21     Sonntag 
09.00 Uhr Gottesdienst   Oppertshofen   (Pfarrerin Rink) 

23.05.21 Pfingstsonntag 
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendm.  Brachstadt   (Pfarrerin Rink) 

24.05.21 Pfingstmontag 
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendm.  Oppertshofen (Pfrin. Piecyk) 
17.00 Uhr  Taizé-Gottesdienst  Bissingen    

30.05.21    Sonntag 
09.00 Uhr Gottesdienst   Brachstadt   (Lektor) 

 

06.06.21   Sonntag 
19.00 Uhr Taizé-Gottesdienst   Oppertshofen 

13.06.21    Sonntag 
08.45 Uhr   Gottesdienst  Brachstadt   (Pfarrerin Pieczyk) 
17.00 Uhr   Gottesdienst   Bissingen   (Pfarrerin Rink) 

20.06.21    Sonntag 

08.45 Uhr Gottesdienst  Oppertshofen  (Pfarrerin Pieczyk) 

 

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag, heuer in Brachstadt,  wird am 
Freitag, 21.Mai  ab 19.00 Uhr nachgeholt . 

 

                   Gottesdienste  
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Abschiede   

Renate Weng  

84 Jahre  

Bissingen 

 

Adolf Beck 

86 Jahre 

Brachstadt 

 

Elfriede Lutz,  87 Jahre 

Oppertshofen 

 

Heinz Mayer,  77 Jahre 

Donaumünster 

 

Gerta Stippler, 91 Jahre 

Brachstadt 

 

Menschen  

Trauungen 

 

Franziska  und 

Jürgen Schabert 

Brachstadt   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Taufen 
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Besuchsdienst 

Geburtstagsbesuche ab 70 Jahre 

Marlene Roser 09070/1673 

 

Gesprächsrunde 

Jeden 1. Dienstag im Monat um 

19.30 Uhr im Gemeindehaus 

 

Nachmittagstreff 

Einmal im Monat Mittwoch von 
14.00 bis 16.30 Uhr im Gemein-
dehaus Oppertshofen 

Elsa Dambaur  09070/8993 

Marlene Roser  09070/1673 

Gertraud Knobloch 09070/91190 

 

Gospelchor „Kreuz und Quer“  

Mittwoch 19.15—20.30 Uhr 

Gerlinde Bruckdorfer 

09070/960303 

Gruppen und Kreise  

 

Momentan können nur Gottes-
dienste angeboten werden. Ter-
mine für alle anderen Gruppen 
und Kreise entnehmen Sie bitte 
dem Amtsblatt, wenn sie wieder 
stattfinden. 

 

Mutter-Kind-Gruppe 

Montag 9.30 bis 11.30 Uhr 

Veronika Hawliczek  

09084/9607679 

 

Kontemplation 

dienstags 19.30 - 20.45 Uhr  

Übung des Jesus-Herzensgebets 

Gemeindehaus Oppertshofen  

Elisabet Ruff 09070/960201 

Elisabeth Schönle 09080/1285 
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 Annemarie Schuster ….......  75 

Wilfried Kunze ………………..  71 

Waltraud Dühring ……….…..  88 

Gerhard Selig ……………….….  71 

Eveline Gerke ………………….. 70 

Irmgard Luderschmid ……...  96 

Werner Eisen …………………..  74 

Manfred Wegele ……………..  71 

Gerda Wild ……………………...  82 

Grete Wiedemann …………..  80 

Helga Blume …………………….  83 

Johann Ballis …………………...  81 

Frieda Prügel …………………..  76 

Luise Schabert ………………...  83 

Anna Geiger …………………….  83 

 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburts-

tag und ein gesegnetes neues Lebensjahr  

März 

Udo Gräf ……………..………...……. 74 

Helga Biefel ………....……………... 76 

Christian Weißenburger ..….…. 76 

Josef Zahn ………...………………... 87 

Hildegard Hefele  ..……….……... 82 

Ilse Faul ……………....…….………..  70 

Helmut Mayer ………...…………..  73 

Luise Künzler ……….….....……….. 88 

Marianne Miller ………….……….. 82 

Ursula Günther  …...…….……….. 90 

 

April 

Rita Gathmann ….………….……..  79 

Frusine Ripin …..…..………..…….  96 

Dr. Jürgen Wahl ….……………….. 77 

Elfriede Spielberger .……….…... 75 

Jennifer Jevons ………………......  76 

Werner Künast ..……………..…..  75 

Anita Siebold ..….…………..…….  81 

Hannelore Weißenburger .... .. 77 

Klaus Reisel .……..………………. .. 82 

 

Mai 

Margarete Heinrich …..…………  74 

Günther Dambaur ….…..……….. 77 

Wilhelm Kurtz  ……..………..……. 74 
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Juni 

Susanne Roser ……..……….... 83 

Hannelore Ballis  ..…………... 74 

Dagmar Gerstmeier …........  73 

Johann Kurtz ……………........  72 

Ella Eberle ……………………….  90 

Johann Roser ..………………..  72 

Gerhard Oertel …….………...  70 

Siegfried Borzym …………….  74 

 

In unserer Kirchengemeinde 

möchten wir, dass Sie wissen, 

dass wir an Ihrem Geburtstag an 

Sie denken und uns mit Ihnen 

freuen. Momentan gelingt es 

Pfrin. Rink nicht, alle Besuche zu 

machen, die sie machen möch-

te. Bitte rufen Sie deshalb an, 

wenn  Sie sich über den Kontakt 

freuen, dann verabreden  sie 

gemeinsam einen Termin.   

Pfarramt und Pfr. Simone Rink  

Im Stock 9,  

86660 Oppertshofen  

Tel.: 09070 .1539 · 

 Fax: 921380  

E-Mail: 
pfarramt.oppertshofen@elkb.de  

 

Öffnungszeiten  

Pfarrbüro Dienstag / Mittwoch 
8.30 bis 11.30 Uhr  

Sekretärin Heidi Schneider 

 

Vertrauensfrau des KV OPP:  

Karola Künzler 

Vertrauensmann des KV BRA: 

Siegfried Bußer  

 

Konto Kirchengemeinde BRA: 

DE38 7229 0100 0003 3016 13 
RVB Donauwörth 

Kirchengemeinde Oppertshofen 

DE64 7229 0100 0003 3016 30 
RVB Donauwörth  

 
IMPRESSUM Gemeindebrief  

Verantwortlich iSdP: Simone Rink 

www.oppertshofen-evangelisch.de  

                      Pfarramt  
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Pfingsten 2021  

Pfingsten! Ein Wort, das seinen Zauber auf das menschliche Ge-

müt üben wird, so lange noch ein Baum blüht, eine Lerche 

schmetternd in die Lüfte steigt und ein klarer Frühlingsmorgen 

über uns lacht. Ein Wort, dessen Klang selbst unter der härtesten 

Eiskruste des Egoismus, unter dem Schnee des Alters und in dem 

Herzen, das in Leid und Kummer erstarrt ist, noch ein Echo von 

Lenzenslust erwecken kann. 

E. Marlitt (1825 - 1887), 


